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bet iëlamitifdpen Stielt, ipren guberftcptlidpen Slnfdjluß an Seuifdptanb unb bie mut»
majgltdpe SBebeutung biefer Vorgänge für bie SBeiterenttoidflung beë iürtifepen Krieges.
£>eft 37 bringt eine ©djilberung bcr Stertünbigung be? „Jpciligen Krieges" unb bie
poeiifcpe Slufforberung beë Sidjterë Sita ©ünbü? gut gerftörung beë Stuffenbenï»
mal? uon ©alataria, beibe? Steigerungen beë iëlatniiifcpcn ©eifteë, bie bon ber bunt»
ten ©lut orientalifcper ißpantafie unb 23egeifterung umlopt finb. Sie cpronologifdje
lleberfidjt unb bie gufammenfaffenbe Sarftellung beë gelbgug? im Saufafu? unb ber
Sümpfe auf bem perfifdpen Sriegëfcpauplap geigen bie Seiftungen ber Süden auf
biefen ©ebieten unb bie politifcpe tüte ftrategifcpe SSebeutung biefer Sümpfe. Sen
©dplufg bilben bie Sümpfe am perfifdpen ©olf unb bie bon ber gangen SÜBelt mit ©pan»
nung berfotgten SSorftöfge am ©uegtanal, benen anfcpaulicpe ©dpilberungen boit Seil»
nepmern ober Slugengeitgen beiber ©eiten getoibmet finb.

SSoIlSfrüpIing. ©in Qürdper Vornan bon © r n ft ®fif mann. 392
©eiten 8° gormat, geb. gr. 6 (3)tt. 5). Sierlag: 8trt. gnftiiui Orelt güßli, gürd).
Scr Siortourf beë SRomanê ift ber in ber gürdper ©efdEjidEjie tueltbelannte „Stäfncr
£>anbel", ein Sluëfcpnitt auê ber grofgen greipeitëbetoegung um bie SBenbe beë 18.
gaprpunbertS, ein fcptoeigerifcpeë Stacpfpiel bcr frangöfifdpen Süebolution. Sie alten
©egenfü|e: ©tabt unb Sanb, ertoacpen aufë neue. Sie S3auern, unb befonberë bie a.;t
©ee, bie „©eebuben", befinnen fid) iprer einftigen SSorrecpte, unb finb entfd)Ioffen,
Seib unb Seben für fie eingufepen. gm arifto!ratifd)en Dtegiment ber ©tabt ftojgen
fie auf parten SHiberftanb. ©ie müffen fogar eine ftrenge, militürifcpe SBefefjung ipre?
fieimatborfeë über fid) ergepen laffen, fiep untertnerfen unb auf alle Stecpte bergicpten.
S'ber tüie anno 1798 ber freipeitlicpe ©ebanfe runbum mepr unb mepr gum ©iege
fommt, Pate bie grangofen in bie ©dptbeig einbringen, braudpt fie ftarte, guberläffige
Sräfte, unb bie gciuinnt fie nur, toenn ba§ alte ariftolratifcpe SHegiment aufgegeben
lbirb unb überalt greipeit unb gleicpe Stedjte proflamiert toerben. Ser grupling beë
Siotteë bricpt an. <— gut Säprbergrunb beë gntereffeë ftept im Sloman baë ©dgidfal
ber gamilie be? ioacfetn ©äcfetmeifier? SSobmer in ©tüfa unb baë beê ratëperrtidpen
§aufeê be? Sîaumtoollfabriîanten §anë ©fcper. Ser junge freipeitlid) gefinnte ©opn
beë gunlerë, Hauptmann ©alp ©fcper, getoinnt bie Siebe ber tücptigen, unerfcprode»
nen §ebtoig S3obmer, ber Socpter beë ©âcfelmeifterë. llmibertoinblicp fcpeinen bie
©egenfäpe. Sangfam gleicpt bie geit fie auë. gapre bergepen. gn bie guïunft ift
baë ©li'uf ber beiben gefteiït. — S3unte SBilber in ©tabt unb Sanb, ïulturpiftorifcpe
S3Iide unb Setailë, mie g. S3, bie îriegerifcpe ©ppebition ber ftübtifdpen Sruppen nacp
©tüfa, bie Sflrebigt beë Sßfarrer? gopann Safpar Sabater im ©t. ißeter, bie benïtoûr»
bige Slburteilung im Dtatpauê, bie feftlicpe ^eimfaprt beë befreiten ©ûdelmeifterë,
alle? belebt unb füllt ben Stapmen ber burdptoegê intereffanten, aber etmaë gu breiten
Sarfteïïung. ©efcpicpie unb ©rfinbung finb ineinanber bertooben unb pcben baë ail»
gemein tWenfcpIicpe ber tßerfonen alë tppifdpe ©dpidfale bon anno bagitmal perauë.

©eerofen. ©ebicpte bon J£>einricp5]3eftaIoggi. 83 ©eiten 8° gormat,
geb. in Seinio. gr. 2.40 (37ÎI. 2). Sierlag: SIrl gnftitut Dreïï güfgli, güticp. — gn
ben fedpgig ©ebicpten, bie in biefem pübftpen SSünbcpen gefammelt finb, offenbart fidp
eine gemûtëtiefe Statur. Ser ûielfeitig anerïannten mufiïalifcpen Begabung tpeinricp
Sfiejtaloggi? ift eë tbopl in erfter Sinie gu berbanïen, bafg feine Sprit fiep ebenfotoopt
butdj ©angbarteit iuie burdp ©ebantenreieptum unb gormbeperrfcpun'g aitëgeicpnet.

Stebattion: Sr. Stb. Sßögtlin, in güridp 7, Slfplftr. 70. (^Beitrage nur an biefe Slbrejfel)
ltnberlangt eingefanbten Beiträgen ntufj baë Stürfporto Beigelegt toerben.

SrucE unb ©jpebiiton bon ÜJtüUer, SBerber & ©o., ©dpipfe 33, güridp 1.

gnfertionêpreife
für feptoeig. Stngeigen: Vi ©eite gr. 72.—, V. ©. gr. 8«.—, '/, ©. gr. i4j—,

V, ©. gr. 18^—> V, ©. gr. 9, V,. ©. gr. 4.60.
für Singeigen auëlânb. llrfprungS: Vi ©eite ïtf. 72.—, V. ©. Stf. 36.—, "/. 6.

2ÏÏÏ. 24.—, Vi ©. m 18J—, V. ©. 3ÄI. 9, V» ©. »». 4.50.

alleinige Engeigenannapme: annoncen«©ppebition Stubolf Slteffe,
8üridp, SBafel, aarau, S3ern, SSiel, ©pur, ®Iaru8, ©dpaffpaufen, ©eUtpurn,
©t. ©allen, SSerlin, SSreëlau, Sreëben, Süffelberf, granffurt a. lt., Hamburg,
Söln a. Stp., Seipgig, ïtagbeburg, SPtannpeim, ïtûndpen, Stürnberg, ^rag, ©tra|»
Burg i. ©., ©tuttgart, SSSten.
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der islamitischen Welt, ihren zuversichtlichen Anschluß an Deutschland und die mut-
maßliche Bedeutung dieser Vorgänge für die Weiterentwicklung des türkischen Krieges.
Heft 3< bringt eine Schilderung der Verkündigung des „Heiligen Krieges" und die
poetische Aufforderung des Dichters Aka Gündüs zur Zerstörung des Russendenk-
mals von Galataria, beides Aeußerungen des islamitischen Geistes, die von der dunk-
len Glut orientalischer Phantasie und Begeisterung umloht sind. Die chronologische
Uebersicht und die zusammenfassende Darstellung des Feldzugs im Kaukasus und der
Kämpfe auf dem persischen Kriegsschauplatz zeigen die Leistungen der Türken auf
diesen Gebieten und die politische wie strategische Bedeutung dieser Kämpfe. Den
Schluß bilden die Kämpfe am persischen Golf und die von der ganzen Welt mit Span-
nung verfolgten Vorstöße am Suezkanal, denen anschauliche Schilderungen von Teil-
nehmern oder Augenzeugen beider Seiten gewidmet sind.

V o I k s f r ü h l i n g. Ein Zürcher Roman von Ernst E s ch m a n n. 392
Seiten 8° Format, geb. Fr. 6 (Mk. 5). Verlag! Art. Institut Orell Füßli, Zürch.
Der Vorwurf des Romans ist der in der Zürcher Geschichte weltbekannte „Stäfncr
Handel", ein Ausschnitt aus der großen Freiheitsbewegung um die Wende des 18.
Jahrhunderts, ein schweizerisches Nachspiel der französischen Revolution. Die alten
Gegensätze: Stadt und Land, erwachen aufs neue. Die Bauern, und besonders die am
See, die „Seebuben", besinnen sich ihrer einstigen Vorrechte, und sind entschlossen,
Leib und Leben für sie einzusetzen. Im aristokratischen Regiment der Stadt stoßen
sie auf harten Widerstand. Sie müssen sogar eine strenge, militärische Besetzung ihres
Heimatdorfes über sich ergehen lassen, sich unterwerfen und auf alle Rechte verzichten.
Aber wie anno 1798 der freiheitliche Gedanke rundum mehr und mehr zum Siege
kommt, wie die Franzosen in die Schweiz eindringen, braucht sie starke, zuverlässige
Kräfte, und die gewinnt sie nur, wenn das alte aristokratische Regiment aufgegeben
wird und überall Freiheit und gleiche Rechte proklamiert werden. Der Frühling des
Volkes bricht an. >— Im Vordergrund des Interesses steht im Roman das Schicksal
der Familie des wackern Säckelmeisters Bodmer in Stäfa und das des ratsherrlichen
Hauses des Baumwollsabrikanten Hans Escher. Der junge freiheitlich gesinnte Sohn
des Junkers, Hanptmann Saly Escher, gewinnt die Liebe der tüchtigen, unerschrocke-
nen Hedwig Bodmer, der Tochter des Säckelmeisters. Unüberwindlich scheinen die
Gegensätze. Langsam gleicht die Zeit sie aus. Jahre vergehen. In die Zukunft ist
das Glück der beiden gestellt. — Bunte Bilder in Stadt und Land, kulturhistorische
Blicke und Details, wie z. B. die kriegerische Expedition der städtischen Truppen nach
Stäfa, die Predigt des Pfarrers Johann Kaspar Lavater im St. Peter, die denkwür-
dige Aburteilung im Rathaus, die festliche Heimfahrt des befreiten Säckelmeisters,
alles belebt und füllt den Rahmen der durchwegs interessanten, aber etwas zu breiten
Darstellung. Geschichte und Erfindung sind ineinander verwoben und heben das all-
gemein Menschliche der Personen als typische Schicksale von anno dazumal heraus.

Seerosen. Gedichte von Heinrich Pe st alozzi. 33 Seiten 3° Format,
geb. in Leinw. Fr. 2.49 (Mk. 2). Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. — In
den sechzig Gedichten, die in diesem hübschen Bändchen gesammelt sind, offenbart sich
eine gemütstiefe Natur. Der vielseitig anerkannten musikalischen Begabung Heinrich
Pestalozzis ist es Wohl in erster Linie zu verdanken, daß seine Lyrik sich ebensowohl
durch Sangbarkeit wie durch Gedankenreichtum und Formbeherrschung auszeichnet.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adresse!)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von iMuller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V, S. Ar. 3«.—, V, S. Ar. X—.

V. S. Fr. 18<-, V. S. Fr. S, V» S. Fr. 4.60.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V» Seite Mk. 72.—, V. S. Mk. 3S.—, V, E.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 13^-. V. S. Mk. », V.. S. MI. 4.60.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Moss«,
Zürich, Bafel, Aarau, Bern, Biel, Chur, GlaruS, Schaffhausen, Solothur»,
St. Gallen. Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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